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Planzeichenerklärung 
Gemäß Planzelohenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 |. S. 58) In der aktuell gültigen Fassung und der 
Baunutzungsverordnung vom 21.11.2017 (BGBl. I, S. 3786) In der aktuell gültigen Fassung. 

l'. Bestandsangaben 
__ . . _ Gemarkungsgrenze 

—— — — - —— Flurgrenze 

Flurstücks- bzw. Eigentumsgrenze öffenthche Gebäude 
mit Grenzmal ‘ 

13—2 Flurstücksnummer Wirtschaftsgebäude, Garagen 

||. Festsetzungen des Bebauungsplanes 

1. Art der baulichen Nutzung ‘ 
(gem. @ 9Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V.m. 55 1 bis 11 BauNVO) 

Industriegebiete (& 9 BauNVO) 

Maß der baulichen Nutzung 
(gem. 5 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i. V. m. 55 16 bis 21a BauNVO) 

0,4 _ Grundþächenzahl (5 19 BauNVO) ‘ 

[OE] Baumassenzahl(ä 21 BauNVO) 

Gebäudehöhe' m Meter (Höchstmaß)Der Bezugspunkt für die festgesetzte makimale 
GH ' Höhe der baulichen Anlagen ist die Achse der Fahrbahn vor der jeweiligen Gebäudemitte 

‘ gem. & 1888UNVO 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen * 
(gem. 5 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i. V. m. 55 22 u. 23 BauNVO) 

Baugrenze (@ 23 Abs. 3 BauNVO) 

Verkeh'rsþächeh ‘ 
(gem. 5 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) 

Straßénverkehrsþächen 

Straßenbegrenzmgslinie 

Bereiche‘ohne Ein- und Ausfahrt 

Grünþächen , 

(gem. 9 9 Abs.1 Nr. 15 ' u. Abs.6 BauGB) 

private Grünþächen 

Zweckbestimmung: 

Straßenbegleitgrün 

Sonstige Festsetzungen u.?y 

Grenze des räumlichen Geltungsbereit des Bebauungsplanes i   

Nachrichtliche Übernahmen 
—————— — Bauverbotszone, 40 m vom Fahrbahnrand (gem. 5 9 Abs. 1 FStrG) 
— — —— Baubeschränkungszone, 100 m vom Fahrbahnrand (gem. 5 9 Abs. 2 FStrG) 

Hauptgebäude mlt Hausnummern 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. 

1.1 

1.2 

1.3 

1.4 

2.2 

2.3 

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN gemäß 5 9 Abs. 1 BauGB 

lndustriegebiete (GI) gemäß & 9 Abs. 1 Nr 1 BauGB i. V. m. 5 9 BauNVO 
a)Gemäß 5 1 Abs. 9 BauNVO sind innerhalb des GI landwirtschaftliche und gewerbliche 

Tlerhaltungsbetriebe zum Halten und zur Aufzucht von Schweinen, Rindern und Geþügel nicht 
zulässig. 

‘ b) Gemäß 5 1 Abs. 5 BauNVO sind Einzelhandelsbetriebe im GI nicht zulässig. 

0) Gemäß 5 1 Abs. 9 BauNVO können -abweichend von der Regelung unter b) - an den 
Endverbraucher gerichtete Verkaufsstätten für Eigenproduktionen eines im Plangebiet ansässigen 
Betriebes des Handwerks oder des produzierenden und verarbeitenden Gewerbes als 
untergeordnete Nebenbetriebe ausnahmsweise zugelassen werden, wenn die Verkaufsstätte in 
unmittelbarem räumlichen und funktionalen Zusammenhang mit dem jeweiligen Gewerbe - und 
Handwerksbetrieb steht‚- dem eigentlichen Betrieb räumlich angegliedert und als dessen Bestandteil 

' erkennbar ist. Die Verkaufsþäche muss der Betriebsþäche des produzierenden Gewerbes - oder 
Handwerksbetriebes deutlich untergeordnet sein und darf eine Gesamtþäche von 100 m2 nicht 
überschreiten. ( 

d)Dle ausnahmsweise zulässlgen Nutzungen gemäß 5 9 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO (Wohnungen für 
Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter. die dem 
Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundþäche und Baumasse untergeordnet sind) 
sind im GI gemäß 5 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO nicht zulässig. 

9) Gemäß 5 1 Abs. 9 BauNVO sind Anlagen zur Erzeugung von Strom und Wärme aus solarer 
Strahlungsenergie im GI nur in, an und auf Dach- und Außenwandþächen vonzulässigerweise 

genutzten GebäudensoMe auf maximal 20 % der Fläche des Baugrundstücks innerhalb der 
überbaubaren Grundstücksþächen gemäß 5 23 BauNVO zulässig. Maßgeblich für die-Berechnung 
der zulässigen anteiligen Nutzung des Baugrundstücks (max. 20 %) ist die senkrecht projizierte 
Fläche der Anlagen inklusive der Reihenabstände der Module untereinander, die Flächen der für 
den Betrieb der Anlagen notwendigen Nebenanlagen sowie die erforderlichen Abstandsflächen 
gemäß NBau0. 

Höhe baulicher Anlagen gemäß 5 9 Abs. 1 Nr. _1 BauGB I.V.m.55 16 und 18 BauNVO 
Der Bezugspunkt für die in der Planzeichnung fastgesetzte Höhe der baulichen Anlagen ist die Achse 
der Fahrbahn vor der jeweiligen Gebäudemitte. Ausgenommen von der maximalen Höhe der 
baulichen Anlagen sind Silos‚ Schornsteine, Antennen, Blitzschutz und Förderanlagen. 

Versickerung von 0berþächenwasser/Oberþächenentwässerung_gemäß (& 9 Abs. 1 Nr. 14 u. Q 9 Abs. 
1.NLLqgB_ 
Das anfallende Oberflächenwasser ist dezentral auf den einzelnen Grundstücken über geeignete 
Anlagen (z.B. Versickerungsmulden) zu versickern. Die DWA-Richtlinie Arbeitsblatt A 138 (April 2005) 
ist dabei zu beachten. Bei der Wahl der Versickerungsanlage ist, bezogen auf den mittleren höchsten 
Grundwasserstand (MHGW). ein Grundwasserþurabstand von mindestens 1,0 m zu gewährleisten. 
Um den geforderten Mindestabstand der Versickerungsanlagen zum Grundwasser zu gewährleisten. 
sind die Grundstücke ggf. mit zum versickern geeignetem Boden aufzuhöhen. 

GrünþäChen 
a) Die festgesetzte private Grünþäche mit der Zweckbestimmung „V“ (= Straßenbegleitgrün) ist der 

natürlichen Sukzession mit einmaliger Mahd im Herbst eines jeden Jahres zu überlassen. Alternativ 
besteht die Möglichkeit, die festgesetzte Grünþäche als Extensivrasen mit einer autochthonen 
Saatgutmischung für Biotopþächen (Regel-Saatgut-Mischung RSM 8) anzusäen. Die Anwendung 
von lnsektiziden und/oder Pestiziden ist zu unterlassen. Das Mähgut ist grundsätlch abzufahren. 
Die vorhandenen Hochstämme an der östlichen Seite des Streifens sind zu erhalten. 

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN gemäß 5 9 Abs. 6 BauGB und SONSTIGE HINWEISE 

Immissionen 

a) Geruchslmmissionen 
Das Piangeblet liegt in einem Bereich. dessen Umfeld durch die landwirlschafþlche Nutzung 
geprägt ist. Landwirtschaþliche Immissionen, die sich aus einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung 
benachbarter Ackerþächen ergeben, sind als ortsüblich zu bewerten und hinzunehmen. 

b) Verkehr: 
Von der Bundesautobahn 31 gehen erhebliche Emissionen aus. Für die neu geplanten Nutzungen 
können gegenüber dem Träger der Straßenbaulast keinerlei Entschädigungsansprüche, hinsichtlich 
dem Immissionsschutz geltend gemacht werden. 

Neuzuordnung der Kompensationsþächen 
' D‘a‘3‘lm‘89bäuungsplan Nr. 19 herausgestellte naturschut2faöhliche Kompensationédefizit in Höhe von 

73. 973 Werteinheiten und der ermittelte Waldersatz von 14. 153, 7 m'*’ wird nun den folgenden 
Kompensationsþächen zugeordnet 

Kompensationsþäche Kompensation 

1. Let-0113: Gemarkung Niederlangen, Flur 27, Flurstück 7/21) ;‘fé5538rgwaelýggä'; 

2. Let-032: Gemarkung Niederlangen, Flur 6, Flurstücke 15/3 und 16/2 ggf £°Jöäg*;fifgg 

3. Let-154: Gemarkung Niederlangen, Flur 6, Flurstück 20/3 gig; vglfltzliggfs‘ftz" 

4. Let-005: Gemarkung Niederlangen, Flur 39 & 41, diverse Flurstücke 
(Kappelenmoorgraben) 19.257 Wertelnheiten 

5. Lat-OSO_O: Gemarkung Lathen, Flur 1. diverse Flurstücke (Lathener Feld) 26.408 Werteinheiten + 7.882 

Bauverbots- I Baubeschränkungszone 
Innerhalb der 40 m Bauverbotszone zur Bundesautobahn 31 gemäß 5 9 Abs. 1 
Bundesfemstraßengesetz (FStrG), gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn, dürfen 
Hochbaut jeder Art nicht errichtet werden. Dies gilt entsprechend für Aufschüttungen und 
Abgrabungen größeren Umfangs sowie für Werbeanlagen. 

Innerhalb der 100 m Baubeschränkungszone (& 9 Abs. 2 FStrG) zur Bundesautobahn 31, gemessen 
vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn, dürfen bauliche Anlagen nicht ohne Zustimmung des 
Straßenbaulastträgers errichtet werden. 

Es wird explizit darauf hingewiesen, dass für die Errichtung von Werbeanlagen die Genehmigung 
bzw. Zustimmung des Femstraßen-Bundesamtes erforderlich ist. Für Anlagen außerhalb der 
Anbaubeschränkungszone ist 5 33 StVO zu beachten, wenn die Anlagen von der Autobahn 
eingesehen werden können. Die zuvor beschriebene Zustimmung durch das Femstraßen-Bundesamt 
betriýt auch alle temporären Werbeanlagen im Bereich des Bebauungsplangebietes. 

Beleuchtungsanlagen aller Art sind zur Autobahn hinreichend abzuschirmen. Eine Ablenkung oder 
gar Blendungswirkung der Verkehrsteilnehmer auf der Autobahn darf durch die Leuchtmittel und I 
oder Reþektoren der Lampen nlcht entstehen. Im Zweifelsfall Ist für die Außenbeleuchtung eln 
lichttechnisches Fachgutachten zu erstellen, dass die Auswirkungen der Beleuchtung auf den 
Verkehr auf der Autobahn beschreibt und beWertet. ' ' 

Unter bestimmten Voraussetzungen können _Photovoltaikelémente auf den Dächern und an den 
Wänden der Gebäude sowie auf den übrigen Freiþächen installiert werden. Für die Errichtung von 
Photovoltaikelementen sind daher auch Reþexion und das Ablenkungspotenzial hierdurch zu 
betrachten. Auch ungünstig zur Autobahn ausgerichtete Einzelelemente können die 
Verkehrssicherheit auf der Autobahn erheblich beeinträchtigen. Da diese Anlagen als Hochbauten 
oder bauliche Änderungen im Sinne des Femstraßengesetzes einzustufen sind, ist innerhalb der 
Anbaubeschränkungszone, auch für alle nach dem Landesbaugesetz genehmigungsfreien Vorhaben, 
eine Zustimmung oder Genehmigung des Fernstraßen-Bundesamtes unabdingbar. Im Zuge der 
erforderlichen Genehmigung ist auch für diese Anlagen eine gutachterliche Stellungnahme zu den 

WMMUnQenmdeLsmndonesmauf_mwßmehm5|chethat_des_Autobahnved(ehrsv ‚ 
——anzufertcger _ ;  

2.4 Archäolg_ische Bodenfunde ßmäß 93 Niedersächsisches Denkmalschuizgesetz (NDSchG) 
lm Plangebiet sind Bodendenkmale im Sinne des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes 
(NDSchG) ausgewiesen. Inwieweit archäologische Fundstücke/Bodendenkmale im Boden verborgen 
sind, kann im Voraus jedoch nicht geklärt werden. Um im Rahmen von Baumaßnahme die Zerstörung 
möglicher Bodendenkmale zu verhindern, ist die Untere Denkmalschutzbehörde rechtzeitig im 
konkreten Baugenehmigungsverfahren zu beteiligen ist. 

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde gemacht 
werden, sind diese unverzüglich einer Denkmalschutzbehörde, der Gemeinde oder einem 
Beauftragten für die archäologische Denkmalpþege anzuzeigen (5 14.Abs. 1 NDSchG). BOden_funde 
und Fundstellen sind bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen, bzw. 
für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschuizbehörde vorher die Fortsea 
der Arbeiten gestattet (5 14 Abs. 2 NDSchG). Tel.-Nr. der Unteren Denkmalschutzbehörde: (05931) 
44 - 2173 oder (05931) 6605 

25 M 
Die Baugrundstücke. soweit sie unmittelbar an die Bundesautobahn 31 angrenzen, sind entlang der 
Straßeneigentumsgrenze mit einer festen Iückenlosen Einfriedigung zu*versehen und in diesem 
Zustand dauernd zu 'erhalten (5 9 FStrG in Verbindung mit Nr. 2 der Zufahrtenrichtlinien und 5 15 
NBau0). 

2.6 Nutzun re en9rativer Ene ien 

Die Insta!lation von Anlagen zur Erzeugung von Strom und Wärme aus solarer Strahlungsenergie in, 
an und auf Dach- und Außenwandflächen von zulässigenweise errichteten Gebäuden Wird empfohlen. 

2.7 Überplanung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 19 „lndustrieggbiet an der A 31 Teil 5“ 

Durch ,die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 19 „Industriepark an der A 31, Teil 
5" wird der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 19 „Industriepark ‚an der A31, Teil 5“ 
(Ursprungsplan) überplant. Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 19 „Industriepark an der A 31, 
Teil 5“, 1. Änderung werden für die überplanten Flächen alle zeichnerischen und textlichen 
Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 19 (Ursprungsplan) unwirksam. 

2.8 Rechtliche Grundlaga 

Die dieser Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, 
DIN-Vorschriften) können während der Dienststunden bei der Gemeinde Niederlangen oder im 

' Rathaus der Samtgemeinde Lathen eingesehen werden. . 

„ 5- „ , -  

Präambel und Ausfertigung 

Aufgrund der 55 1 Abs. 3 und 10 und 13 des Baugeselzbuches (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBLI 
S. 3634) In der aktuell gültigen Fassung und der 55 10 und 58 des Niedersäch3ischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKOmVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576)in der aktuell 
gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Niederlangen diesen Bebauungsplan Nr. 19 ' 
"lndu3triepark an der A 31, Teil 5", 1. Änderu estehend aus der Planzeichnung und den 
textlichen Festsetzungen, als Satzung ‘ 

‘ Niéderlangen? Idenn‘ 4”(a—OM016 

Aufs\r.v -' eschluss 
Der Rat der Gemeinde Niederlangen hat in seiner Sitzung am 03.11 2022 die Aufstellung des 
Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß 5 2 Abs. 1 BauGB am 
09. 11 .2022 ortsüblich bekannt gemacht w 

Niederlangen, den 'M's. 9.‘3‘3.9.—.Q9£ 

Kärtengrundlage: Liegenschaftskarte Auftragsnummer: 250990 _ 
Gemarkung Niederlangen, Flur 35 
Maßstab: 1:1000 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächslchen 
Vermessungs- und Katastervewvaltung, 

©2025 ‘ “LGLN 
Landesamt für Geoinformation 
und Landesvermessung Niedersachsen 
Regionaldirektion Osnabrück-Meppen 

Die Planunteflagé entspricht dem Inhalt des Liegerischaftskatasters und weist die städtebaulich 
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom 
08. 09. 2025). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch 
einwandfrei. 

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.- 

Dörpen, den 

Öffentllch bestellter Vennessungslngenleur 
Dipl.-Ing. Bernd Haarmann 

„ Forst-Arenberg-Str. 1 
26892 Dörpen 
Tel.: 04963-91 91 70 
e-mail: info@vemnessung-haarmann.de 

Öffént’liché'Äüsleg‘ung ' 

Der Rat der Gemeinde Niederlangen hat in seiner Sitzung am 03.11.2022 dem Entwurf des 
Bebauungsplans und der Entwurfsbegründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß 5 
3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Ort und Dauer der, öffentlichen Auslegung wurden am 13.03.2023 ortsüblich bekannt gemacht. 

' Der Entwurf des Bebauungsplans und die Entwurfsbegründung haben vom 21 ..03 2023 bis 
einschließlich 26.04. 2023 gemäß 5 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 

Gemäß 5 4a Abs. 2 BauGB sind gleichzeitig die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen 
, Trageroffe‘“týcherßelange gemal?äi £FAbS. 2 'ngeholt werden. 

EB? Rat der Gemeinde Niederlarigen hat den Beb 

, Nr. ./.I.Ö..des Landkreises Emsland ortsüblich bekannt gemacht werden. 

Erneute Veröffentlichung mit Einschränkungen 

Der Rat der Gemeinde Niederlangen hat“ m seiner Sitzung am 07. 10. 2025_ dem geänderten bzw. 
ergänzten Entwurf des Bebauungsplans und die überarbeitete Entwurfsbegründung zugestimmt und 
die erneute Veröffentlichung mit Einschränkungen gemäß 5 4a Abs. 3 Satz 2 beschlossen. 

Ort und Dauer der erneuten Veröffentlichung wurden am 20.10.2025 ortsüblich bekannt gemacht. 

Der geänderte bzw. ergänzte Entwurf des Bebauungsplans und die überarbeitete ‘ 
Entwurfsbegründung sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen wurden vom 28.10.2025 bis einschließlich 02.12.2025 gemäß 5 3 Abs. 2 BauGB } „ 
i.V.m. & 4a Abs. 3 BauGB erneut veröffentlicht. 

Gleichzeitig sind die Stellungnahmen der Be _„ 
gemäß 5 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. 5 4a Abs. ' 

Niededangen. den ’““Wl°£fo 

Bürgermeister 

Satzungsbeschluss 

. n nach Prüfung der Stellungnahmen 
gemäß 55 3 Abs. 2 BauGB, 4 Abs. 2 BauGB "Ä «» ‘ . " ‘ . GB'  m seiner Sitzung am 05 .02. 2026 
als Satzung (5 10 Abs. 1 BauGB) sowie d ie“  « ;3 ' «“ lagen beschlossen. 

Niederlangen, den AL£0LGQ\OQQ 

Bürgermeister _ 

Inkrafttreten V ‚ f . i 

Der Sätzungsbeschluss über diesen Bebauungsplan Nr. 19 "Industriepark an der A 31, Teil '5', 
1. Änderung ist gemäß 5 10 Abs. 3 BauGB am ßm.Q.%m&b im Amtsblatt . 

Bürgermeister 

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes sind Verletzungen von 
Verfahrens- und Formschriften gemäß 5 214 Abs. 1 BauGB oder beachtliche Verletzungen unter 
Berucksichtigung des 5 214 Abs. 2 BauGB der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes oder beachtliche Mängel des 
Abwägu‘ngs'vorgan995 gemäß 5 214 Abs. 3 BauGB nicht geltend gemacht worden. Entsprechende 
Verletzungen oder Mängel werden damit unbeachtliCh. 

Niederlangen, den ; ................... 

Bürgermeister " 

K “ |  ‘ ' "' 

© OpenStreetMap-Mitwirkende Übersichtskarte M. 1:25.000 

Lagebezug: ETRSSQ UTM 32N 

' - Ze'chen Entwurfsbearbeüung. INGENIEURPLANUNG GmbH mm Datum | 
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Gemeinde Niederlangen 
Bebauungsplan Nr. 19 
"Industriepark an der A 31 , Teil 5", 
1. Änderung 
Verfahren gemäß 5 13 BauGB 

URSCHRIFT 
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Maßstab 1:1.000- 
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